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Klimawandel als sozialer 
Sprengstoff –
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Der Klimawandel als ein Faktor
psychischer Gesundheit
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Planetare 
Grenzen

CREDIT: AZOTE FOR STOCKHOLM RESILIENCE CENTRE, STOCKHOLM UNIVERSITY. BASED 
ON RICHARDSON ET AL. 2023, STEFFEN ET AL. 2015, AND ROCKSTRÖM ET AL. 2009

Gesundheitsauswirkungen des Klimawandels

M. SC. KATHARINA VAN BRONSWIJK

Traumafolgestörungen
• Posttraumatische 

Belastungsstörung
• Depressionen & Angststörungen
• Weitere: Somatisierungsstörung, 

Suchterkrankung, Zwangsstörung,…
(Fernandez et al., 2015; Otto et al., 2006 (D))
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Aggressivität

Suizidalität

Verschlimmerung hirnorganischer 
Erkrankungen
• Demenz
• Bipolare Störung
• Schizophrenie

Achtung: Interaktionseffekte mit 
Medikamenten

(Cianconi et al., 2020, Clayton et al., 2021; Eisele et al., 2021 (D))

(Gao et al.,2019, Müller et al., 2011 (D), Schneider et al., 2020 (D))

(Liu et al., 2021)

Hitze
• Schlechte Laune 
• Vasopressin-Ausschüttung 

(Wasserhaushalt)
• Weniger Konzentrationsfähigkeit

Schlechte Laune
Aggressivität

• Negativere Interpretation von 
Interaktionssituationen

• Aggressive Gedanken/Einstellungen
• Aktivierung von „Verhaltensskripts“
• Weniger prosoziales Verhalten/Helfen

Gewaltausübung
• Erhöhte Raten an 

Überfällen, Morden, etc.
• Mehr Zwischenfälle in 

Notaufnahmen

Belkin & Kouchaki (2017), Clayton et al. (2017), Ferris (2005), Gebhardt et al. (2022)
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Auswirkungen auf Gehirnentwicklung
• Autismus
• ADHS

Auswirkungen auf Gehirnstoffwechsel und 
Lebensqualität
• Depressionen
• Suizidalität
• Allergien, Asthma

Verschlimmerung hirnorganischer 
Erkrankungen
• Schizophrenie

Review-Studien: Buoli et al., 2018; Ventriglio et al., 2020
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Auswirkungen auf Gehirnentwicklung

Auswirkungen auf Lebensqualität
(Stressor im Sinne des Vulnerabilitäts-
Stress-Modells)

(u.a. Clayton et al. 2017)
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Auswirkungen von der individuellen 
bis zur Community Health

• Verlust von Produktivität/Arbeitskraft

• Belastung sozialer Beziehung

• Abnahme von Resilienz

• Abnahme sozialer Kohärenz und Stabilität

• Zunahme von Populismus, Kriminalität, 
Gewaltbereitschaft

GesellschaftUnternehmenFamilie

Individuum

Familie

Unternehmen

Gesellschaft

(u.a. Clayton et al. 2017)
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Club of Rome „Earth for All“-Bericht
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Angst (Climate Anxiety)

Wut (Eco-Anger)

Trauer (Climate Grief, 
Solastalgia)

Weitere: 
Schuld, Scham (z.B. Flugscham), Hoffnung(-slosigkeit), 
Ohnmacht,…

Climate Distress

(u.a. Klöckner et al., 2010 (D); Schwaab et al., 2022 (D); Wullenkord et al., 2021 (D); Pihkala, 2022; Hickman et al., 2021)

Appraisal Theorie 
(Lazarus & Folkman)

Umwelt (Stressoren)Umwelt (Stressoren)

WahrnehmungWahrnehmung

Primäre Beurteilung
(Interpretation des Stressors)

Primäre Beurteilung
(Interpretation des Stressors)

positivpositiv negativ/gefährlichnegativ/gefährlich neutral/irrelevantneutral/irrelevant

Sekundäre Beurteilung
(Analyse der eigenen Ressourcen)

Sekundäre Beurteilung
(Analyse der eigenen Ressourcen)

Nicht ausreichendNicht ausreichend AusreichendAusreichend

Stress hochStress hoch Stress niedrigStress niedrig

CopingCoping

Problemorientiert
(Verändere die Situation)

Problemorientiert
(Verändere die Situation)

Emotionsorientiert 
(Verändere die Beurteilung der Situation)

Emotionsorientiert 
(Verändere die Beurteilung der Situation)

M. SC. KATHARINA VAN BRONSWIJK

Ergänzung:
Sinnorientiertes Coping 
(z.B. Ojala)
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Krisen-
permanenz
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Rückzug ins Schneckenhaus

Selbstbezüglichkeit Es sich schön machen privat

Ohnmacht & Bedürfnisfrustration

Verantwortung auf Politik 
verschieben

Aggressivität,  Angst vor Spaltung, 
Radikalisierung & „Systemverlust“

Klimakrise

Corona-Pandemie Kriege

Reaktionen auf die Krisenkaskade

Rheingold Institut (2023)
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Gesellschaft am Scheideweg?
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Model of group-based Control Restoration 
(Fritsche et al. 2011)
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Effekte in Deutschland
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Entwicklung rechtsextremer Einstellungen in Deutschland 2014-2022/23
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Der 
Tik-Tok-
Effekt
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Einstellungen zur Klimapolitik
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Exkurs: Verschwörungsmentalität – wenn Fakten nicht 
mehr zählen

Man nehme:

•- Eine „mächtige Gruppe“

•- Die Mehrheit (der sich die Person zugehörig fühlt)

+
o- Misstrauen in offizielle Quellen

o- Gefühl fehlender Kontrolle/Einflussnahmemöglichkeit auf systemischer Ebene

o- Bedürfnis etwas Besonderes zu sein

= Eine „Bedrohung durch Verschwörung“

Siehe z.B. Imhoff & Lamberty, 2020

M. SC. KATHARINA VAN BRONSWIJK

Verschwörungserzählungen und die AfD

M. SC. KATHARINA VAN BRONSWIJK
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Souveränismus
„Unter verschwörungsideologischem Souveränismus wird das Bestreben verstanden, individuelle 
oder Volkssouveränität und eine damit verbundene, als natürlich begriffene Ordnung gegen die 
herrschende gesellschaftliche und politische Ordnung (wieder-)herzustellen, die als Mittel einer 
globalen Verschwörung mit dem Ziel der Vernichtung der Eigengruppe identifiziert wird.“

Das verschwörungsideologisch-souveränistische Milieu in der Bundesrepublik Deutschland ist 
sehr heterogen und lässt sich idealtypisch in vier Submilieus unterteilen (Rathje, 2017): 

a) traditionell organisierte Nationalsozialist:innen, Neonazis und extrem Rechte seit 1945

b) „Reichsbürger“ in der Tradition Wolfgang G. G. Ebels

c) Individual-, Gruppen- und sezessionistische Souveränist:innen

d) „neurechte“ Souveränist:innen.

M. SC. KATHARINA VAN BRONSWIJK

M. SC. KATHARINA VAN BRONSWIJK

Wiederherstellung des 
Deutschen Reiches 

(„Reichsbürger“, „BRD 
GmbH“-Erzählung)
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Krisenvorsorge vs. Preppertum
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Need for Chaos
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Petersen et al. (2023)
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Vertrauen ist Grundlage für Demokratie
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Krisenresilienz

M. SC. KATHARINA VAN BRONSWIJK Bild von René Schindler Pixabay

Resilienzmechanismen:

Coping

Persönlichkeit

Selbstwert

Selbstwirksamkeitserwartungen

Neurobiologie

Gender

Soziale Unterstützung

Soziale Kompetenzen

Kultur

Umwelt

Ressourcen

Infrastruktur

Wissen/Bildung

Emotionale Komplexität

Narrative
Religion

Netzwerke
Kommunikation

Führung 
(Regierungsführung)

Sozioökonomischer Status

Investitionen
Sinnfindung

Werte

Engagement

M. SC. KATHARINA VAN BRONSWIJK
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Gegen die 
Krisenmüdigkeit

M. SC. KATHARINA VAN BRONSWIJK

Desinformation und Verschwörungserzählungen begegnen

• Evidenzbasierte, auf den Menschen zugeschnittene Politik, 
• Interventionen und Kommunikation auf Grundlage von Daten

Menschen verstehen: 

• Zielorientierte Kommunikation und Strategieplanung
• Reframing von Krisen

Perspektiven geben: 

• Gesellschaftliche und politische Partizipation
• Stärkung demokratischer Institutionen

Selbstwirksamkeit stärken (gegen Kontrollverlust/Bedrohung)

• psychosozialer Versorgung 
• krisensensibler Kommunikation

(psychische) Belastungen anerkennen und reduzieren

• Soziale Gerechtigkeit und Fairness als zentrale Schutzfaktoren in Krisen
• Stärken und Salientmachen demokratischer sozialer Normen und 

Gruppenzugehörigkeiten
• Identifikation mit üergeordneter Ingroup (Menschheit) oder Suche nach positien

Aspekten der Outgroup

Solidarität leben: 

• Klare Abgrenzung nach rechts und gegen die AfD; Ideologie konsequent benennen
• Demokratieförderung & -bildung
• Wirtschaft einbinden

Maßnahmen gegen Rechts:

1 Sein 
Beziehung zu 
sich selbst

Innerer Kompass

Integrität und 
Authentizität

Offenheit und 
Lernbereitschaft

Selbsterkenntnis

Gegenwärtigkeit

2 Denken
Kognitive Fertigkeiten

Kritisches Denken

Bewusstsein für 
Komplexität

Perspektivische 
Fähigkeiten

Sinnstiftung

Langfristige 
Orientierung und 
Visionen

3 Beziehung
Fürsorge für andere
und die Welt

Wertschätzung

Verbundenheit

Bescheidenheit

Einfühlungsvermögen 
und Mitgefühl

4 Zusammenarbeit
Soziale Kompetenzen

Kommunikationsfähig 
keiten

Mitgestaltungsfähig-
keiten

Inklusive Denkweise 
und interkulturelle 
Kompetenz

Vertrauen

Mobilisierungsfähigke 
iten

5 Handeln
Wandel vorantreiben

Mut

Kreativität

Optimismus

Beharrlichkeit

https://innerdevelopmentgoals.org/
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Leben in der 
Süße des 
Donuts
( K A T E  R A W O R T H )
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Dixson-Declève et al. (2022)
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„Die Zeit erlaubt keinem von uns zu ruhen und auf 
ein Wunder zu hoffen. Was aus Deutschland wird, 
liegt bei uns selbst. Es liegt zum großen Teil in der 
Hand der Frau. Also, ihr Frauen, nur Mut.“ 

(Annedore Leber, 1947)

M. SC. KATHARINA VAN BRONSWIJK
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Diskussion: 
Wie können wir den guten Wolf stärken?
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• Coaching und Beratung für Aktive, Selbstfürsorge-Workshops
• Mediation bei Konflikten in Gruppen
• Gesprächsrunden zur emotionalen Verarbeitung der Klimakrise
• Vorträge und Workshops zu verschiedenen Themen, z.B.
• Nachhaltiges Engagement
• Kommunikation der Klimakrise
• ...

mitarbeit@psychologistsforfuture.org
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